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Im Februar des Jahres 1896 wur-

de das im März 1895 angekaufte

Clauß‘sche Haus (Ecke Neumarkt

und Teichgasse) abgetragen; im

April erfolgte dann der Abbruch

des früher Lichtenstein‘schen

Hauses (Ecke Mühl- und Teichgas-

se). Ende September wurde dann

die durch den Abbruch dieser zwei

Häuser verbreiterte neue Bis-

marckstraße dem Verkehr überge-

ben.

Der Neumarkt kam bei der Auf-

stellung des Bismarck-Denkmals

mit in Frage, doch entschied man

sich für den Teichplatz . . . Um die-

sem Platze eine möglichst quadra-

tische Gestalt zu geben, wurde

das schon vor 30 Jahren von der

Stadt angekaufte frühere Köhler‘

sche Haus abgetragen. Der da-

durch freigelegte hohe Giebel des

Otto‘schen Hauses wurde durch

Anbringung von Fenstern und Ver-

zierungen verschönert und bietet

mit dem neuerrichteten anschlie-

ßenden Seitengebäude eine hüb-

sche Frontansicht. Nun bildet aber

das der Stadt gehörige Haus No.

15 der Poststraße noch einen Vor-

sprung gegen den Bismarck-Platz,

der aber mit der Zeit wohl auch

beseitigt werden wird.

Am 1. April 1897 fand die Enthül-

lung des Bismarck-Denkmals auf

dem Bismarckplatz (bisher Teich-

platz) statt. Die Feier bestand in:

Festzug nach dem Platze, Gesang

und Ansprachen am Denkmal,

Meeraner Meilenstein (Fortsetzung aus MZ 3)

dann Enthüllung. Abends waren in

den Hauptstraßen der Stadt viele

Häuser illuminiert. Auf dem Bis-

marckplatze im Hintergrund des

Denkmals war der bekannte Aus-

spruch Bismarcks „Wir Deutsche

fürchten Gott“ durch elektrische

Glühlichter in meterhohen Buch-

staben dargestellt. Dieses effekt-

volle Schaustück war vom hie-

sigen Electrizitätswerk ausge-

führt.                                               ■

In eigener Sache

Das Jahr 2002 neigt sich seinem

Ende entgegen. Zeit, wieder

einmal besinnlich zu werden. Zeit,

um gute Vorsätze zu fassen.

Liebe Leser, erheben Sie mit mir

das Glas auf das Erreichte und auf

jenes, was noch zu bewältigen

sein wird. Ich danke dem Team

der Firma Schwarz Druck, Wer-

bung und Verlag GmbH, sowie all

denen, die die „Meeraner Zei-

tung“ mit interessanten Beiträgen

bzw. ihren Anzeigen unterstützten.

Ich wünsche Ihnen ein gesegne-

tes Weihnachtsfest und einen gu-

ten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre

S. Kernchen, Chefredakteurin    ■


